
wenn IA  b die uralte Struktur des $f1- die Vorschriften der Liturgie-Konstitu-
z1ums den etzten Kartagen 11VETI- tıon unter möglıchster Wahrung der TIra-
andert belassen hätte Es zeıgt sıch viel- dition durchgeführt werden. Eın praktı-
mehr ın der Liturgie-Reform eın sches Ergebnis ware, dafß die iısheri1-
Zug der Zeıt, VOL dem Augustıin SCn Meßbücher mıt einıgen AÄnderungen
Brunner schon 1956 iın eiınem Auf- und /Zusätzen (Perikopen, Fürbitten)
GAFe „Die Getahren des technıschen für den „Rıtus vetus“ weıterhın VeTr-

Denkens“. („Stimmen der Zeıt“, Febr wendet werden könnten. Da die NECUEC

1956 gewarnt hat eın weıt gehen- Liturgie-Reform in nıcht wenıgen Fällen
Auswahl bıetet un damıt Verschieden-der Drang nach Vereinfachung (man

könnte auch hınzufügen: und Schematiı- heıt zuläßt, ist nıcht ”ZU befürchten, dafß
sıerung) und ıne Geringschätzung der durch den „Kıtus vetus“ im gläubigen
Tradition. olk Verwirrung entsteht. Dagegen

würde 1mM Urteil der Zukuntt mıt Be-Der Bruch mıt der Tradition, den die
NEUC Retorm gebracht hat,; könnte mC remden vermerkt werden, wenn ıne
mildert werden, wenn neben den Reform, die Pluralısmus bejaht un ın
Rıten auch eın „Rıtus vetus“ ad Liıbıtum verschiedenen Teılen der Liturgie oa
tortbestehen kann. Nıcht eın „Rıtus dem subjektiven Gutdünken des Zele-
Trıdentinus“, sondern eın „Rıtus vetus” branten Spielraum gewährt, das Beıibe-
wırd hıer efürwortet. Denn ıst 1ne halten altehrwürdiger Texte nıcht gC-
berechtigte Erwartung, daß die We1- Stattet, während die orientalıschen Rıten
SUNSCH des Konzıls VOIN der aNzZChH immer mehr iıhren alten lıturgischen
abendländischen Kirche ANSCHOMM Traditionen zurückkehren.
werden. In eiınem „Rıtus vetus“ sollten Johannes Bonell OSB, Seckau
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Diese Modelle wurden VO  — der Autorıin unter Mıtarbeit VO Eltern vier- bıs
tünfjähriger Kınder fu T vierzehntägıge Wortgottesdienste (mıt Kommunionteier
für die Eltern) für die eıt VO September bıs Julı ın der Pfarre Salzburg—dt. Blasıus
erarbeıtet. Dıie Texte asSsSCch sıch dem kındlichen Sprachgebrauch A die Gestal-
tung spricht alle Sınne der Kınder und ermöglicht 1Ne vielfältige orm des Mıt-
HS; die rhythmischen Lieder reizen ZuU Miıtsıngen. Für jedes Modell wırd mıt der
Bibelstelle ıne praktische Regieanweıisung gegeben. Nach der Begrüßung durch den
Priester und dem Gespräch ZUT Einführung tolgen eın Lied und Fürbitten. Die vVan-
geliumsnacherzählung bedient sıch multimedialer Hılfen und führt ZUuUr Christus-
begegnung der Kleinen 1m Wort Mıt der Kommunionteier der Erwachsenen, dem
Schlufßlied, dem Gebet und degen des Priesters endet die Feier. Die Modelle sınd
durchwegs ohl gelungen. Das Werkbuch wiırd Famılıengruppen gute Diıienste eısten,
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Diese NCUN Predigten l.ll'ld Reflexionen für Bußgottesdienste falten das bleibend
aktuelle IThema des Heilıgen Jahres auseinander und geben Material für ıne
Hılte ZUr ınneren Aneıignung der Bußliturgie als Ausdruck erfahrener Bekehrung
und Begnadigung. Eindrucksvoll wırd auch die Komplementarıtät des personalen
und ekklesıalen, des humanen und theologalen Geschehens der Metano1ıa heraus-
gestellt. Kleiner OSB


